
 

 

Zum Aufführungsrecht 
 
 Das Recht zur Aufführung erteilt der  
 teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 

nicht zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch 

auszugsweise - ist nicht gestattet (dies gilt auch für 
Computerdateien). 

 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in 

die Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser 
gestattet. 

 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 

geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 

http://www.theaterverlage.ch/
mailto:information@theaterverlage.ch


 

 
- 2 - 

 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 
hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 



d i e  j u g e n d r e i h e  2 7 3 /  2 0 1 8  

Cornelia Truninger 

Spatzenweg 33 
oder d Bedütig vo de eigete vier Wänd 
 
 
 
Besetzung 9♀/ 6♂+weitere Personen (Doppelbesetzungen 

oder Hosenrollen möglich) 
Bild Sechs verschiedene Wohnungen, Quartier-

laden, Garten 
 
«S einzig, wo öis verbindet, isch, dass mer ali i de gliiche 
Hütte läbed.» 
Im Mehrfamilienhaus am Spatzenweg 33 ist Einiges los! 
Familien, WGs, eine alte Dame - alle leben sie unter einem 
Dach, inklusive dem griesgrämigen Vermieter. Wir blicken in 
den Alltag einer gestressten PR-Frau und Mutter einer 
Jugendlichen, eines in Schwierigkeit steckenden Anwalts, 
einer übermotivierten Kindergärtnerin und eines im Garten 
zeltenden Asylbewerbers.  
Ein sensationeller Fund unter dem hauseigenen Rasen 
erschüttert die Bewohnenden. Wie soll es damit weitergehen? 
Was bedeutet Reichtum für jeden Einzelnen? Lohnt es sich, 
dafür die eigenen vier Wände aufs Spiel zu setzen? Plötzlich 
steht die Hausgemeinschaft zusammen vor einer existenz-
iellen Entscheidung... 
Ein sozial-kritisches aktuelles Stück für Jugendliche, die 
zudem viel Spielfreude mitbringen.  
«He Lüt, aber ihr wänd doch jetzt nid im Ernscht uf das 
Gold verzichte?» 
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Personen 

 
Wohnung 1, OG wird bewohnt von 

Markus Sonderegger, Hausbesitzer 
Christoph Stadelmann, Bezirksrichter 

 
Wohnung 2, OG wird bewohnt von 

Gina Petrelli, Pensionärin 
Hansjoggel, Goldfisch 
Kevindra Ansari, Asylbewerber 

 
Wohnung 3, EG wird bewohnt von 

Luca Petrelli, Hausmann, Sohn von Gina 
Nina König, PR-Beraterin, seine Frau 
Noemi König, Gymnasiastin, ihre Tochter 

 
Wohnung 4, EG wird bewohnt von 

Lara Schuppisser, Kindergärtnerin 
Miriam Roth, Mathematikstudentin 
Gwen Hungerbühler, Lehrling  

 
Wohnung 5, EG wird bewohnt von 

Claire Beauchamp, Schneiderin 
Michael Keller, Psychologe, ihr Partner 
Mia Keller, Gymnasiastin, seine Tochter 

 
Wohnung 6, EG wird bewohnt von 

Maja Salzmann, IV-Rentnerin, Messie 
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Quartierladen wird betrieben von 
Bernhard Nievergelt 

 
diverse Figuren, die die Träume der Bewohnerinnen und Bewohner 

bevölkern. 
 
 
 

Ort 

Mehrfamilienhaus in der Schweiz 
 

Zeit 

Heute 

 
Anmerkung der Autorin für die Inszenierung: 
Eine gewisse Bühnengrösse ist günstig, sodass sechs Wohnungen, ein 
Lädeli und ein Garten mit Rasen(-teppich) bespielt werden können. 
Ideal ist, wenn zwei Wohnungen auf einer höher gelegenen Ebene 
liegen, z.B. mit Hilfe zweier Baugerüste. 
Die Wohnungen sind während der gesamten Inszenierung als Wohn-
/Esszimmer sichtbar. Die Möblierung soll zum Charakter der 
Bewohner passen. Jede Wohnung wird einzeln beleuchtet. Am Abend 
leuchten vorwiegend die Lampen in den einzelnen Wohnungen. 
Musik/Lieder/Geräuschkulissen könnten in den Träumen, während 
oder zwischen den einzelnen Szenen eingesetzt werden. 
Es laufen verschiedene Handlungen parallel ab in den Wohnungen oder 
vor dem Haus. Diese sind nicht genau definiert und können von den 
SchauspielerInnen passend zur Figur entwickelt werden.  
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Aacho - 23. Mai 
Es ist dunkel. Auftritt von Gwen. Sie sucht verzweifelt 
nach dem Eingang ins Mehrfamilienhaus. Sie schaut 
in die dunklen Fenster hinein und sucht die richtige 
Wohnung. Schliesslich gibt sie auf, lässt sich auf den 
Rasen vor dem Haus fallen und schläft ein. 

 
Morge - 24. Mai 

Verschiedene Wecker läuten, teilweise auch während 
folgender Dialoge. Man sieht die BewohnerInnen 
parallel und zu den laufenden Szenen bei ihren 
Morgenritualen: Zähneputzen, Espresso trinken, 
rasieren, Zeitung lesen, schminken etc. 
Maja lebt inmitten von Abfällen und leeren 
Kartonkisten, die sie planlos sortiert. Ab und zu 
beobachtet sie ihre Nachbarn in der Wohnung 5 
durch ein Loch in der Wand. 
Bernhard öffnet sein Lädeli etwas später, bringt 
Kisten mit Lebensmitteln, die er einräumt. 

 
Wohnung 1 

Markus macht Morgenturnen, sitzt dann mit Kaffee 
an den Tisch. Er dreht den Tischkalender auf das 
akutelle Datum, 24. Mai. Dann nimmt er sein 
Fernglas und betrachtet die Parkplätze in der Ferne. 
Wenig später Auftritt Christoph im Businessanzug. 

Markus Morge! Au scho uf?! 
Christoph Ja, han hüt en grosse Prozess, won i mi vorher na mues 

defür vorbereite. De Fall Mägerle isch jetzt bi öis am 
Bezirksgricht glandet, er hät s Urteil nid akzeptiert und 
de Fall wiiter zoge. Er hät sich aber tosche, wänn er 
meint, bi öis chäm er billiger devo. Dem hänk i füfzäh 
Jahr gschlossni a. 
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Markus  So ein sött nie meh frei umelaufe, wännt mich frägsch. 
- Wännt Zyt häsch, luegsch mal wie mer am beschte 
chönd en Azeig mache gäg de Petrelli. De stellt siin 
Fiat ständig uf öise Parkplatz. 

Christoph schaut hinunter auf den Parkplatz. Gseht aber nid so 
us. 

Markus  Siis Hinderrad tangiert öisi Parkplatzlinie. 
Christoph Vielleicht chann er nid so guet parkiere. 
Markus  Isch ja au schwierig bi so mene Göppel. En Fiat! Mit 

em BMW isch s Parkiere zum Glück nie es Problem. 
Christoph Chönd sich halt nid all leischte. 
Markus  Wänn de echli meh würd schaffe, anstatt dihei am Grill 

ume z wurschtle, wür‘s au für es rechts Auto lange. 
Han übrigens geschter diini Ex im Obi troffe, won i 
wäg de nöie Briefchäschte bi go luege. Wieder so ne 
Schnapsidee vo dere Poscht, nöi Briefchäschte! 
Choscht öis Huusbsitzer bloss es Heidegäld. 

Christoph Was macht denn die im Obi? 
Markus  Wer? A diini Ex. Sie isch nid älei det gsi. 
Christoph Chamer vorstele. Wie hät sie usgseh? 
Markus Toll, wie immer. Sie händ Chinderzimmerlampe 

aglueget. 
Christoph Ach ja? Sind‘s scho so wiit?! So, ich mues. ‘s chann 

spat werde hüt. 
Markus  Keis Problem. Er nimmt die Tageszeitung und liest, 

Christoph ab. 
 

Wohnung 3 

Nina trinkt im Stehen einen Espresso und liest die 
NZZ. Noemi kommt herein. 

Noemi  Es hät kei Cornflakes meh. 
Nina  Säg‘s em Bapi, er hät s Poschtiämtli. 
Noemi  Na toll, was söll ich jetzt Zmorge ässe? 
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Nina  Cornflakes sind sowieso nid gsund. Es Vollchornbrot 
wär besser oder en Porridge mit Frücht. 

Noemi  Tanke, da mues ich am Morge früeh ja grad breche. 
Weso mues d Schuel immer so früeh afange!  

Nina  Demit ihr öi scho früeh dra gwöhnet, dass mer i de 
Arbetswält am beschte früeh uf de Bei isch. Muesch 
halt au früehner is Bett. 

Noemi  Super Ratschlag. Uf die Idee wär ich gar nid sälber 
cho. Ruft nach draussen. Bapi, ‘s hät kei Cornflakes 
meh. 

Luca  mit Rasierapparat, im Pischi hereinkommend. Au 
blöd, ich schrieb‘s grad uf d Poschtilischte. Händ er 
suscht na en Wunsch? 

Nina  Entchalcher. D Kafimaschine isch völlig verchalchet. 
Ich bin nid sicher, ob ich‘s uf de Znacht schaffe. Zu 
sich. Ich nimm dänn suscht eifach na en Salat oder so. 
Zu Luca. Luegsch bitte, dass sie für die Matheprüefig 
morn lernt, gäll! 

Luca  Mach i. 
Nina  So, ich mues gah. Tschüss! Flüchtiger Kuss, ab. 

Luca setzt sich, rasiert sich fertig und blättert in der 
NZZ. Dann räumt er den Kaffee ab und geht. 

 
Draussen - vor dem Haus 

Nina und Christoph begegnen sich, beide sind 
geschäftig unterwegs. 

Christoph Grüezi Frau König. 
Nina  Guete Morge Herr Stadelmann. 
 

Wohnung 4 

Miriam räumt ihre Tasche fein säuberlich ein und 
ihr Pult auf. 

Lara  Wotsch au na en Tee. 
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Miriam  Kei Zyt, mues gah. Han hüt scho am Achti Vorläsig. 
Lineari Optimierige... 

Lara  Verstahn nur Bahnhof. 
Miriam  Also zum Biispil söll us Tee und Zitronesaft en Iistee 

gmischt werde. Mer törf mindischtens föif Liter Tee 
und höchschtens ein Liter Zitronesaft verwände... 

Lara  unterbricht. Das git aber en suure Iistee. 
Miriam  Das chunnt ebe uf s Verhältnis druffaa. Genau dadrum 

gaht‘s! 
Lara  Mir mached hüt s Chindsgireisli. Hoffetli bring ich 

dänn s Füür a, suscht müend dänn ali ihren Servelat roh 
ässe. Ja guet, wär ja au nid so schlimm. 

Miriam  Hals- und Beibruch! Tschüss! Miriam ab. 
Lara  zu sich, ihren Rucksack einräumend. Verbandszüg, 

genau, mues ich au na iipacke. Wird sicher toll. 
Hoffetli hät d Livia nid wieder Sametballerinas a wie s 
letscht Mal, wo mer im Wald gsi sind. 

 
Wohnung 5 

Michael trinkt Kaffee. Mia setzt sich zu ihm. 
Mia  Schlaft d Claire na? 
Michael Nei, sie isch au scho wach. 
Mia  Ich glaub, ich wird au mal freibrueflich. Dänn 

chammer im Bett umeplemperle am Morge und mues 
nid ufstah. 

Michael Das isch aber kein Bruef, „freibrueflich“. Mach du 
jetzt zerscht mal diini Matur. Und suech äntli emal es 
Thema für diini Maturarbet. 

Mia  Ich han es paar mega cooli Idee: Ich chönnti mir zum 
Biispiel sälber en Bandwurm iisetze und beobachte, 
wie sich de entwicklet und was bi mir so abgaht. 

Michael Was isch, wänn d das nöie Huustier später nüme 
loswirsch? 
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Mia  Das han i ebä au tänkt. Oder ich chönti es Experiment 
erfinde, wo nen Öpfel em newtonsche Graviationsgsetz 
nid ghorcht, also entgäge em Mänscheverstand nöd uf 
de Bode gheit. 

Michael En Öpfel, wo chann flüge? Das wär allerdings e 
bahnbrechendi Erfindig. 

Mia  Du nimmsch mich nid ernscht, Bapi. 
Michael Isch au echli schwierig bi so Schnapsidee. 
Mia  Jetzt han i‘s: Ich mache Foti-Portrait vo irgendwelche 

Lüt und verpixles dänn, so dass sie usgsehnd wie Tier. 
Usem Sonderegger zum Biispiel würd i dänn en 
Platzhirsch mache, usem Petrelli en Hirtehund und us 
öisere Nachberin zum Biispiel en Muulwurf. 

Michael Und was machsch us mir? 
Mia  Es Seepferdli. 
Michael So nes winzigs Tier! Weso dänn das? 
Mia  Wil bi däne doch d Vättere de Eier lueged. - So, ich 

gang. Tschüss Bapi. 
Michael Chunsch hüt hei zum Zmittag? 
Mia  Glaub scho. Mia ab.  

Auftritt Claire, die Michael umarmt. 
Claire  Machen wir heute Zmorgen im Bett, Chéri? 
 

Draussen - vor dem Haus 

Noemi sucht ihr Velo, es ist verschwunden. Auftritt 
Mia. 

Noemi  Häsch du miis Velo gseh? 
Mia  Nei, leider nid. 
Noemi  So nen Mischt, jetzt chumm i z spat. Das git wieder 

Lämpe. 
Mia  Chasch bi mir uf de Gepäckträger sitze. 
Noemi  Super, tanke vielmal. Dänn langt‘s vielleicht ja doch 

na. 
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Draussen - vor dem Haus 

Markus ist mit einer Messlatte Richtung Parkplatz 
unterwegs. Er sieht Gwen, die immer noch in einer 
Ecke schläft und stutzt. 

Markus  Gopfridstutz, was söll denn das? He, ufwache! 
Gwen  Wo bin ich? 
Markus  A, sie chann Tütsch. Das isch da es Privatgrundstück, 

kein öffentliche Schlafplatz. 
Gwen  Entschuldigung. Ich han d Tür nid gfunde Znacht. 
Markus  Was für e Tür? 
Gwen  Vo de Lara Schuppisser. 
Markus  Ah, vo dere Wiiber-WG. Die wohnt det. Zeigt zur 

Wohnung. 
Gwen  Tanke. 
Markus  S nächscht Mal sueschsch der dänn gfelligscht en 

anderer Schlafplatz, verstande! 
Gwen  Entschuldigung. Ab hinters Haus, Richtung Eingang. 

Luca kommt mit Wäsche und hängt sie an einem 
Ständer auf. Mittlerweile ist er angezogen. 

Luca  Guete Morge, Herr Sonderegger. 
Markus  Morge. Sie, s Velo vo Ihrere Tochter isch wieder im 

Wäg umegstande, es isch jetzt bi mir im Chäller, 
iibschlosse. Ich gibe‘s nur use, wänn sie verspricht, 
dass es vo jetzt a aständig versorget wird, verstande? 
Und ihri italienischi Seifechischte lampet immer i miis 
Parkfäld ine. Wänn Sie nid chönd parkiere, müend Sie 
halt namal i d Fahrschuel. 

Luca  Au, das tuet mer leid. Für öisi Familiegutsche isch s 
Parkfäld rächt knapp bemässe, aber ich versueche i 
Zuekunft d Grenze z respektiere. 

Markus  Wär besser so. - So, händ Sie Wöschtag hüt? D 
Wöschchuchi wird dänn suuber hinderla, s letscht Mal 
han i na müese Underhose vo ihrere Tochter us de 
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Trummle fische. Er fischt aus seinem Hosensack 
einen roten Spitzenslip heraus und hält ihn Luca vor 
die Nase. 

Luca  nimmt ihn. Viellicht sind‘s au die vo miinere Frau gsi. 
Markus geht entrüstet ab. 

 
Wohnung 2 

Gina im Bademantel, lehnt sich über ihre 
Fensterbank und ruft Luca von oben her. 

Gina  Guete Morge Luca. Bisch scho fliissig?! 
Luca  Klar, Mueter. 
Gina  Ich chumm nachane na für en Kafi verbii. 
Luca  Ich mues aber na go poschte und han na zwei Maschine 

ob. Wänn d Nina z Abig hei chunnt, mues de Huushalt 
gmacht sii. 

Gina  Ihr Junge händ au immer en Stress wäg öine höche 
Asprüch. Mir sind dihei sechs Chinde gsi, meinsch, 
diini Grossmueter heg Zyt gha zum alles z bützle? 

Luca  Ich weiss Mueter, ich weiss. Übrigens findet d Nina 
nid, dass bi öis immer alles so bützlet seg. - Häsch du 
jetzt eigetli die Papier usgfüllt, wo mer dir anegleit 
händ, wäg de Vorsorg und so? 

Gina  Ich han agfange, aber ich verstahn nid alles so genau. 
Luca  Ich chumm mal ue später, dänn chömmer‘s zäme 

aluege. 
Gina  Das würd mi freue, Luca.  

Gina verschwindet wieder in ihre Wohnung, Luca 
hängt die Wäsche fertig auf, dann ab. 
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Wohnung 3 

Die vollbepackte Lara führt Gwen ins Zimmer. 
Lara  So, da chasch di usruebe. Ich bin jetzt de ganz Tag 

underwägs. Öppis z ässe fintsch im Chüelschrank, 
chasch dich eifach bediene. Wännt wotsch tusche isch 
au o.k. Bitte nimm nid s Niveaduschmittel, das ghört de 
Tanja, suscht wird sie hässig. Ich mues jetzt würkli 
dringend gah, mir reded am Abig über alles, o.k.? 

Gwen  Tanke! 
Lara  So, mach‘s guet. Am beschte bliibsch eifach dine bis 

ich wieder chumm, tschüss! 
Gwen  Alles klar, tschüss! 

Lara ab. Gwen schaut sich unsicher im Zimmer um. 
Geht dann zum Pult von Miriam und zieht deren 
Brille an. Sie liest in den Heften auf dem Tisch und 
legt sich dann in einen Stuhl, wo sie einschläft. 

 
Draussen - vor dem Haus 

Gina setzt sich aufs Bänkli. Lara geht vorbei. 
Lara  Grüezi Frau Petrelli. 
Gina  Grüezi Frau Schuppisser. Gönd Sie go wandere? 
Lara  Mit de Chind uf d Schuelerreis. 
Gina  Da würd ich au am liebschte mitcho. Das wär sicher 

luschtig. 
Lara  S nächscht Jahr fräg ich Sie als Begleitig a. Ich mues 

nämli immer mindeschtens na öpper debii ha. 
Gina  Ja, wänn ich dänn na läbe. 
Lara  Das hoffed mer doch sehr. 
Gina  Vielleicht stirb i bald vor luter Langwiili. 
Lara  Ich mues jetzt gah, Frau Petrelli. Aber da fallt mer grad 

öppis ii! Kramt Zettel hervor. Die sueched fürs 
Asylzentrum im Buck vorne Lüt mit Ziit… Zum Hälfe 
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bim Tütsch lärne, Musiziere, Altchleider sortiere, 
Chinde hüete. Die wäred froh um Sie. Die bruched det 
dringend Verstärchig für all die Flüchtling. - So, jetzt 
mues ich aber subito absause. En schöne Tag na, adie! 

Gina  Meined Sie? Tanke gliichfalls! Sie studiert interessiert 
den Zettel und geht dann ab. 
Maja ist auf dem Weg Richtung Lädeli. Sie schaut 
sich immer wieder um, sie ist sehr menschenscheu. 
Luca macht sich ebenfalls auf den Weg zum 
Einkaufen. 

 
Quartierladen 

Luca  Guete Morge. Mir händ Sie scho lang nüme gseh, 
Frau... 

Maja  murmelt etwas und winkt ab. 
Bernhard Guete Tag. Was törf‘s denn sii? 
Maja  leise. Wie immer. 
Bernhard Ich han da grad frischi Erdbeeri übercho, us Italie. 
Maja  schüttelt den Kopf. 

Bernhard holt das Gewünschte, es ist alles 
abgelaufene Ware. 

Bernhard So, da bitte sehr... Alles abgloffe, aber na tipp-topp im 
Schuss!  

Maja  Inere Schachtle. 
Marius  Ah ja, genau. So, da han i eini. Also ‘s nimmt mi scho 

sehr wunder, was Sie eigetli mit all däne Schachtle 
afanget, wo Sie bi mir jede Tag holed! Verstönd Sie 
mich nid falsch, für mich isch das sehr praktisch, ich 
mues es dänn nid immer zämebinde für d 
Kartonabfuehr. 

Maja  Ich bruches halt. Adie. Huscht weg. 
Luca  Sind‘s guet? Nimmt ein Körbchen Erdbeeren in die 

Hand. 
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Bernhard Sicher nid so guet wie die hiesige, aber scho rächt riif. 
Luca  Sehr guet, ich mach dänn es Birchermüesli zum 

Zmittag mit Erdbeeri. Zwei Schachtle bitte. Miini Frau 
wett Salat zum Znacht. Ich nähmt en Radicchio und en 
Chopfsalat. Häsch du Erfahrig mit Tofuburger uf em 
Grill? Vergheiet die möglicherwiis bim Brätle? 

Bernhard Kei Ahnig. Da chan i leider nid mitrede. 
Luca  Dänn nimm i mal zwei und zwei normali Hamburger. 

So, das wär‘s dänn. 
Bernhard Das macht dänn achtzäh Franke bitte. 
Luca  Da. 
Bernhard Tanke vielmal. En schöne Tag wünsch i na. 
Luca  Tanke gliichfalls. 

Black. 
 

Mittag - 24. Mai 

In den verschiedenen Wohnungen wird gekocht und 
gegessen. 
 
Wohnung 6 

Maja isst gierig aus den verschiedenen abgelaufenen 
Speisen. 
 
Wohnung 3 

Luca bereitet ein Birchermüesli zu. 
 

Wohnung 4 

Die Türglocke läutet. Gwen erwacht und geht dann 
hinaus. Sie kommt mit einem Päckli zurück. Sie 
zögert, soll sie es öffnen? Sie legt es weg und geht ab, 
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um zu duschen. Man hört das Rauschen des Wassers 
von draussen. 
 
Wohnung 1 

Markus isst alleine und liest Zeitung. 
 

Wohnung 5 

Claire tischt, dazu hört sie französische Musik. 
Auftritt Michael. 

Michael Hoi Schatz. 
Claire  E voilà, ich bin grad fertig. Quiche Lorraine, deine 

Liebling. 
Michael setzt sich, isst. Sehr guet, tanke. Ich bin müed. Die 

Klientin mit em Burnout macht mi fertig. Die hät 
überhaupt keis Burnout, die wicklet ali um de Finger. 
Die isch borderline, aber miini Kollege wänd‘s nid 
iigseh. 

Claire  Ist gefährlich, diese Borderline? 
Michael Klar, wämmer das nid behandlet, isch es sehr gfährlich. 

Die tüend sich mängisch öppis a. Und wie lauft‘s bi 
dir? 

Claire  Schau mal, ich habe Entwurf gemacht für 
Winterkollektion, Mantel. 

Michael Toll! Gseht super us, d Schultere vielleicht echli sehr 
breit. 

Claire  Oversize bleibt Thema, auch nächster Winter, Chéri. 
Michael Ich fröi mi scho, wänn mer wieder echli meh vo de 

Fraue under de breite Chleiderschichte gseht. 
Claire  Machen wir Mode für uns Frauen, oder für euch 

Männer, Chéri? - Oversize ist vraiment très 
comfortable. 

Michael Genau so gseht‘s us. Wo isch eigetli d Mia? 
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Claire  Ah, sie hat grad ein Whatsup geschrieben, sie isst mit 
Kollegin im McDonald und geht nachher in die Stadt. 

Michael Weso dänn das? Sie sött lerne, sie hät die Wuche en 
Cheib voll Prüefige. 

Claire  Du musst ihr mehr Freiheiten lassen, sie ist bald 
erwachsen. 

Michael Theoretisch stimmt das. Für mich isch sie immer na i 
de Pubertät. 

Claire  Pubertät ist, wenn Eltern plötzlich schwer tun. 
Michael Da bisch sälber en Profi, weisch theoretisch alles 

drüber. Und wänn diini Tochter dra isch, mutiersch 
zum totale Afänger. 

 
Wohnung 4 

Miriam kommt von der Uni zurück. Sie realisiert 
sofort, dass Dinge auf ihrem Pult anders daliegen 
und rückt sie wieder peinlich genau an ihren Platz. 
Gwen kommt mit einem Bademantel oder einem 
Badetuch ins Zimmer. Miriam schreit auf. 

Miriam  Was machsch du da? Use, sofort use! 
Gwen  Sorry, ich han dich nid wele verschrecke. 
Miriam  Alles isch verschobe. Alles liit nüme korrekt da. Ich 

fasses nid. 
Gwen  Aber ich han doch alles wieder anegleit. 
Miriam  Wer bisch du? Und überhaupt, was machsch du i de 

Wohnig vo de Lara und mir. So gaht das gar nid. Also 
gar nid! 

Gwen  D Lara hät gseit, ich chönn da bliibe bis z Abig. Da, de 
Pöschtler hät es Päckli pracht. Das isch glaub für dich. 

Miriam  schaut es misstrauisch an und untersucht es genau. 
Ufgmacht, ich han‘s doch gwüsst. 

Gwen  Weso? 
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Miriam  Da, s Chläbband da obe isch anderscht als das da 
zringsum, das gheisst, du häsch s Päckli ufgmacht, 
drineumetabet und ‘s dänn wieder zuegmacht, demit 
ich nüt schnale. Aber blöd bin i nid, nei, das garantiert 
nid. 

Gwen  Ich han nüt usegnoh. Ich bin gar nid druuscho, was das 
isch, da drin. 

Miriam  Aber durenand pracht. Usegnoh, anderscht inegleit, 
Täpe gmacht. Ich halte das nid us. – Lara! Wo isch d 
Lara? Sie mues d Situation kläre, sie hät mir das alles 
iiprockt. 

Gwen  Die isch doch uf de Chindsgireis und chunnt erscht am 
Namittag hei. 

Miriam  Ich wott jetzt, dass du usegahsch und zwar sofort. 
Gwen  Chann ich dabliibe und eifach i de Chuchi sii, bis d 

Lara chunnt? Ich bin ganz ruhig det, versproche. Ich 
weiss suscht nid, wohäre. 

Miriam  Bis d Lara da isch, nid länger. Verstande! 
Gwen geht zerknirscht hinaus. Miriam öffnet das 
Paket, nimmt ein Rubiks Cube heraus, den sie mit 
einem Tuch sorgfältig abwischt. Dann beginnt sie 
sehr interessiert und schnell an ihm zu drehen, dabei 
bewegt sie sich eckig durchs Zimmer. 

 
Wohnung 1 und 2 

Gina hört sehr laut Radiomusik und singt laut als 
Playback dazu. Dazu füttert sie ihren Goldfisch. 
Markus klopft entnervt an die Wand. Als es nichts 
nützt, geht er zu Luca hinunter. 

 
Wohnung 3 

Markus  betritt das Wohnzimmer. Laut, um die Musik zu 
übertönen. Losed Sie, so gaht das nid wiiter. Wänn 
Ihri Mueter schwärhörig isch, bruucht sie es Hörgrät. 
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Und das wär Ihri Ufgab, Ihre eis z bsorge. Wänn Sie 
sich nid um Sie kümmeret, lüt ich de Kesp a, dänn 
chunnt sie in en Astalt. 

Luca  Isch ja guet, Herr Sonderegger. Jetzt übertriibed Sie 
aber grad echli. Miini Mueter lost halt gärn Musig. Ich 
sorge defür, dass sie weniger luut stellt. 

Markus  Das hoff ich sehr, adie Herr Petrelli. 
Luca  Adie Herr Sonderegger. 

Markus geht ab, Luca schreibt schnell einen Zettel 
für Noemi, dabei isst sie hastig ihr Büchermüesli. Ab. 

 
Wohnung 2 

Luca betritt die Wohnung und tippt seiner Mutter auf 
die Schulter. 

Luca  laut. Mueter, es isch z luut. Gina stellt die Musik 
leiser. De Sonderegger isch go wäffele. Weso losisch 
du so luut Musig, mir wüssed doch genau, dass du nid 
schwärhörig bisch. 

Gina  So, wüssed mer das würkli? Ich find‘s mängisch so 
tötelig da ine. Usserdem gfallt‘s em Hansjoggel. Er 
isch ganz fröhli umegschwaderert. 

Luca  De ghört doch gar nüt im Wasser drin. Und de 
Sonderegger hät mit de Behörde droht. 

Gina  De hät ja en Tachschade, wänn t mich frägsch. 
Luca  Da häsch Rächt, Mueter. Aber trotzdem, was isch jetzt 

mit däne Underlage vo de Pro Senectute? Du chämsch 
nid druus. Was isch unklar? 

Gina  holt das Dossier. Da: „Fakultativ, ich entscheide mich 
für folgende lebensverlängernde Massnahmen“, weso 
isch das fakultativ? 

Luca  Mer chönnt au abstele oder kei Nahrig meh gäh, 
wänn‘s ernscht isch. 
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Gina  Was? Sicher nid. Die Tökter sölled sich echli öppis 
iifale la, wänn‘s mer schlächt gaht. Han schliessli 
gnueg Chrankekasseprämie zahlt s Läbe lang. 

Luca  Also guet, dänn isch de Fall ja klar. Dänn muesch 
überall da bi „Ja“ es Chrüzli mache. 

 
Wohnung 3 

Mittlerweile ist Noemi nach Hause gekommen mit 
einer Chipstüte und hört ebenfalls sehr laut Musik. 

 
Wohnung 2 

Luca  Ou nei, jetzt au na d Noemi. Ich chumm später namal 
verbii, dänn chömer alles genau aluege. Er rennt 
hinaus. 

Gina  Also später bin i dänn vielleicht gar nüme da. 
 

Wohnung 3 

Luca  rennt aufgebracht herein. Abstele, de Sonderegger 
chünnt öis na bi dem Krach. Gaht‘s na?! 

Noemi  Wänn du nid ume bisch… 
Luca  Bin schnäll dobe gsi. Da, es hät Birchermüesli. Chasch 

d Chips und s Handy wäglegge. 
Noemi  Birchermüesli?! Wow! Voll gsund. Das mues i grad 

poste. Sie macht ein Selfie vom Birchermüesli und 
sich, wobei sie eine Grimasse schneidet und postet es 
dann schnell. 
Black. 
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Abig - 24. Mai 
Quartierladen 

Christoph kommt von der Arbeit und schaut noch 
schnell bei Bernhard vorbei. 

Bernhard Fiirabig? 
Christoph Ja, han öppis verdient. En feine Tropfe! Was chasch 

empfehle? 
Bernhard Rot oder Wiiss? 
Christoph Vom wiisse chann i nie guet schlafe. 
Bernhard Guet, ich glaub, ich han genau s Richtige für dich. 

Geht ab und kommt mit einer Flasche Wein zurück. 
De Barolo, Jahrgang achtenünzg, isch miin beschte 
Wii. Genau richtig lang glageret. De müest jetzt perfekt 
sii. Eignet sich für rots Fleisch. 

Christoph De nim i. 
Bernhard Achtedriissg Franke bitte. 
Christoph Nid ganz günschtig. Er zahlt. 
Bernhard Das stimmt, aber du wirsch gseh, eimalig! 
Christoph Häsch Luscht, es Glesli mit z trinke bi öis hüt z Abig? 

Falls de Wii dänn doch nid ganz verhebet, chann ich 
miini Aklag dänn grad direkt gäge dich erhebe! 

Bernhard Das tönt aber gfährlich! 
Christoph Isch tänk ironisch gmeint gsi. 
Bernhard Also guet, ich chume. Aber es wird scho öppe sibni, bis 

ich fertig bin da. 
Christoph Sibni isch sehr guet, bis später Bernhard. 
Bernhard Uf Wiederluege i dem Fall. Ab. 
 

Draussen - vor dem Haus 

Luca feuert den Grill im Garten an. Es entwickelt 
sich ziemlich viel Rauch. 
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Markus  von oben aus seinem Fenster. Gaht‘s au mit echli 
weniger Rauch, Herr Petrelli? 

Luca  Schwierig, ich probiere grad s Smoke us. 
Markus  Ich han jetzt dänn gli e Rauchvergiftig. Chönd Sie 

eigetli au öppis anders choche als Fleisch vom Grill? 
Jede Abig s gliiche Theater. 

Luca  Ja, Tofuburger vom Grill. En Guete, Herr 
Sonderburger, äh, Sonderegger. 
 
Auftritt Nina. 

Luca  Hoi Schätzli. Schön bisch da. Wie häsch‘s gha? 
Nina  Vier Meetings! Vermuetli müemer en Teil vo de Lüt 

entla. Aber das isch na top-secret, gäll! Aber im Zug 
bin i na schnäll uf Instagram gange und han d Noemi 
gfunde. Lueg mal das Bild a! 

Luca  Noemi! Halbe plutt und total gschminkt! Vo wo isch 
das Bild? 

Nina  Kei Ahnig. Vermuetli vo irgendenere Party. Wo isch 
sie? 

Luca  Dine. Sie sött Franz lehre. 
Nina rauscht ab. Mia fährt mit dem Velo an. Wenig 
später kommt Michael ebenfalls nach Hause. Dann 
Lara. Jeweils kurze Begrüssung mit Luca am Grill. 

 
Wohnung 3 

Nina stürmt herein und reisst Noemi das Handy weg. 
Nina  So nöd, Noemi. 
Noemi  Gaht‘s na. Vo was retsch überhaupt? 
Nina  Das Handy bliibt jetzt bi mir. Isch ja piinlich, diin 

Uftritt uf Instagram, wie eini vom horizontale Gwerb. 
Dass du dich nid schämsch! 

Noemi  Bisch öppe uf Instagram go umeschnüfle? Das isch voll 
piinlich! 
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Wohnung 4 
Lara betritt das Wohnzimmer. 

Miriam  Weso isch sie da? 
Lara  Sie hät‘s schwierig dihei. Zu Gwen, die hereinkommt. 

Händ er öi scho chli käneglärnt? 
Miriam  Das gaht nid, sie mues jetzt gah. Da hät‘s kei Platz. 
Gwen  Ich weiss nid, wo ane. Wän i zu de Polizei gang, chum 

i ines Heim. Det wott i nid ane. 
Lara  Weisch, d Gwen isch d Schwöschter vo de Svenja. Ich 

han der doch verzellt vo dem Maitli, wo meischtens 
kein Znüni debii hät und wänn‘s chalt isch kei warmi 
Sache. Wo d Gwen letschthin d Svenja abgholt hät, hät 
sie so truurig usgseh, dass ich ihre gseit han, sie törfi 
jederziit bi mir achlopfe, wänn‘s dihei Problem gäb. 

Gwen  Miin Stiefvater isch meischtens scho am Morge früeh 
betrunke und miini Mueter mues früeh go schaffe und 
chunnt z Abig spat hei. 

Lara  So öppis han i scho tänkt. D Svenja verzellt viel vo dir, 
Gwen. Du chochsch schiinbar sogar für sie! 

Gwen  Wänn Gält ume isch, chann i öppis Zässe poschte, 
suscht nid. 

Miriam  Du muesch hei und dich um diini Schwöschter 
kümmere. Die Wohnig isch genau für zwei Persone, 
nid für drü. Drü isch kei gueti Zahl. 

Gwen  Ich weiss, aber ich han Angscht. 
Lara  Was isch passiert? 
Gwen  Da! Sie zeigt blaue Stellen an ihrem Körper. 
Lara  Das gseht ja schaurig us. 
Gwen  weint jetzt. Miin Stiefvater. Er isch Znacht i miis 

Zimmer cho, ich han mich gwehrt. Er isch zum Glück 
bsoffe umgheit, und ich bin devo grännt, da ane. 

Lara  Gwen, mir müend diine Lehrmeischter Bscheid gä, 
weso du nid go schaffe cho bisch hüt, und dass du 
vorübergehend bi mir wohnsch. Oder, Miriam? 
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Miriam  Wie lang isch vorübergehend? 
Lara  So lang, bis klärt isch, wie‘s söll wiitergah. Vermuetli 

werded diini Lehrmeischter wele d Behörde informiere. 
Gwen  Also doch is Heim. 
Lara  Viellicht isch es det gar nid so schlimm, wie du 

meinsch. 
Miriam  Und ihri Schwöschter? Wird die au ghaue? 
Gwen  Sie isch ja siis richtige Maitli, er lat sie in Rueh. Nur 

mich hasst er. 
Lara  Ich mues mit öiere Mueter rede, Gwen. Dringend! Sie 

mues öppis undernäh, öi luege und dich vor dem Ma 
schütze. 

Gwen  Ich glaub, er schlat sie au. Sie isch schwach. z Abig 
wänn sie hei chunnt, nimmt sie meischtens grad ihres 
Schlafmittel und gaht is Bett. 

Miriam  Sie chann mal dabliebe, aber bi dir im Zimmer. Nid da 
ine. Use jetzt. 

Lara  Tanke Miriam, bisch en Schatz. Sie will sie umarmen, 
merkt dann aber, dass das keine gute Idee ist, Miriam 
hasst Körperkontakt. Chumm Gwen, mer gönd i d 
Chuchi öppis go ässe. 

 
Wohnung 5 

Michael und Claire sind am Essen als Mia auftritt.  
Mia  Hoi zäme. Sorry, ich bin echli z spat, ich weiss. 
Michael Zerscht chunsch nid hei zum Zmittag wie abgmacht 

und jetzt bisch wieder so spat. Woher chunsch? 
Mia  Mir sind na i de Stadt gsi und händ voll d Ziit vergässe. 
Michael Wer isch mir? 
Mia  Isch das es Verhör oder was? 
Michael Du bisch erscht i 3 Mönet erwachse. Ich han es Recht z 

wüsse mit wem du dich umetriibsch. 
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Claire  Das läuft jetzt nicht so gut, Michael. Deine Tochter ist 
kein kleines Kind mehr. Wir machen uns Sorgen, das 
stimmt schon, aber das ist vielleicht unser Problem, 
nicht diese von Mia, Chéri. 

Mia  Zum Glück läbsch du jetzt bi öis, Claire. Was würded 
mir nur ohni dich mache. 

Claire  Mia, dein Vater will nur, dass es dir gut geht. 
Michael I letschter Zyt bisch du immer so bleich und so schnäll 

greizt und irgendwie gspeedet. Du häsch glaub au 
abgnoh. Nimmsch du öppis? 

Mia  Bapi, ich bin kei Patientin vo dir. Mir gaht‘s beschtens. 
Hör uf mich mit diim Therapeuteblick z löchere. 

Claire  C‘est la déformation professionelle. Willst du auch 
noch etwas essen? 

Mia  Ja, ich nimm au na en Täller. Tanke. 
Michael Was isch jetzt mit dere Maturarbet? 
Mia  Ich han hüt i de Stadt e voll geniali Idee gha. 
Michael Scho wieder en anderi? Jetzt han ich mich scho uf miis 

Seepferdli- Bild gfreut. Türklingeln. Ich gang schnäll 
go luege, erwarted mir na Bsuech? 

Claire  Ich nicht, aber vielleicht ja Mia?! 
Maja betritt das Wohnzimmer, dahinter Michael. 

Michael leise. Sie isch eifach iemarschiert. A mier verbii, eifach 
ine. 

Claire  Schön, Sie zu sehen, Madame. Wir hatten leider sehr 
wenig Gelegenheit dazu, bis jetzt. 
Maja schaut sich um, setzt sich auf einen leeren 
Stuhl, bleibt einen Moment sitzen, betrachtet den 
Boden ausgiebig und geht dann wieder ab. 

Mia  Was hät die da wele? 
Michael Kei Ahnig. 
Mia  Irgendwie echli unheimlich, isch sie würkli dusse? 
Michael schaut nach. Ja, sie isch gange. 
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Claire  Ihr, ähm, Geruch ist noch da. 
Mia  Hät sie öis überhaupt bemerkt? 
Claire  Sie wirkte irgendwie, wie in einer anderen Zeit. Sie 

spritzt mit einem Raumdeo herum. 
Mia  Bapi, was hät die? 
Michael Kei Ahnig. Viellicht Mutismus oder so. Verwahrlost 

schiint sie au z sii. Ich han die i däne zwei Jahr siit mir 
da wohned, glaub erscht zwei- oder drümal gseh. 

 
Wohnung 1 

Christoph öffnet die Weinflasche, giesst sich ein Glas 
ein und trinkt. Auftritt Markus. 

Christoph Gueti Wahl, de Wii. 
Markus  Gseht sautüür us. 
Christoph Isch er au gsi, aber jede Tropfe isch de Priis wärt. 
Markus  Häsch vorigs Gält? Wie wär‘s, wänn du mir emal echli 

meh Mieti würsch zahle? Us dem Provisorium isch 
nämli es Providurium worde. 

Christoph Han halt gmeint, mir chämed irgendwänn wieder zäme, 
und ich chönn is Huus zrugg. Aber das isch glaub en 
Illusion gsi. Sie hät nämli d Scheidig vorgeschter 
iigreicht. 

Markus  Du bisch schliessli vom Fach. Sorg defür, dass du das 
Huus überchunnsch. 

Christoph Was wott ich älei i dere Riesehütte?! Nei, eigetli 
gfallt‘s mir viel besser i so mene Mehrfamiliehuus. Es 
isch sehr grosszügig, dass du mich ufgnoh häsch, alte 
Kolleg. Aber du muesch halt säge, wänn ich z wenig 
zahle. 

Markus  Scho guet. Aber villeicht wird ja glägentlich e Wohnig 
frei. Die Petrelli tigged glaub nüme richtig und mues 
sicher bald in es Altersheim. Dänn chöntsch grad 
näbeddra iizieh. Oder ich chündere, dänn gaht‘s 
schnäller. 
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Christoph Isch aber e netti alti Dame, d Frau Petrelli. Chünde find 
i kei gueti Idee. Die wohnt doch scho siit über driissg 
Jahr da. Da häsch kein Stich mit öisne Mietgesetz i de 
Schwiiz, es seg dänn, du chönntisch Eigebedarf gältend 
mache. 

Markus  Han scho gwüsst, weso ich dozmal „nei“ gstimmt han, 
wo‘s um die nöie Mietgsetz gangen isch. Als Vermieter 
bisch doch jetzt eifach de Tubbel. 
Es läutet, Christoph geht hinaus.  

Christoph ruft. Mir bruuched na es Glas meh, de Bsuech isch da! 
Markus  Mir erwarted doch gar niemert meh. Mir erwarted nie 

öpper. Es langet vollkomme so z zweite. 
Christoph betritt mit Bernhard den Raum. 

Bernhard Gueten Abig. Tanke für d Iiladig, Christoph. 
Christoph Er isch hervorragend, diin Barolo, Bernhard. De 

Markus füllt der grad es Glas demit, und ich hol dusse 
es chalts Plättli, so hämmer au nachli öppis z biisse. 
Ab. 

Bernhard Das wär doch nid nötig gsi, Christoph. Zu Markus. Ich 
besprich bi däre Glägeheit dänn gärn na d Verlängerig 
vom Mietvertrag. De lauft ja jetzt dänn us. Ich wär sehr 
interessiert anere Wiiterfüehrig vom Mietverhältnis. 

Markus  D Priise sind gstiege, überall, au i de Mietbranche, det 
bsunders. E Verlängerig isch mögli, aber d Konditione 
müend nöi usghandlet werde. 

Christoph kommt mit Plättli und Gläsern zurück. Du chasch ja 
mit Wii d Mieti zahle, Bernhard! 

 
Draussen, bereits etwas dunkel - vor dem Haus 

Familie König Petrelli sitzt am Tisch und isst. Noemi 
ist sauer. 

Noemi  Wänn chumm ich miis Handy wieder über? 
Luca  Das müend s Mami und ich na bespräche. 
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